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Rurnmer 120 Fermruf 17S Wildbad , Donnerstag , den 22 . Mai 1924 Fernruf 17S Jahrgang SS.

Eine gute Lektion für die Welfen
oder, wie sie sich amtlich nennen : „Deutsch - Hannove¬
raner " . Unlängst schrieb em demsch-hannovsranisches
Blatt : „So wie in den letzten Jahren der oreußische
Adler schon manchen Brocken hat fahren lassen müssen , sowird ihn : auch Hannover , dieser fette Bissen , entrissenwerden .

"
Aber diesmal haben die Hannoveranischen Sonderbündler

— denn das sind sie genau so wie die rheinischen und pfäl¬
zischen — die Rechnung ohne den Wirt , d. h . ohne das Volk
gemacht . Von der Gesamtzahl der Abstimmungsberechtigten,
nämlich 1 770 000 , haben 438 901 mit „Ja " gestimmt ,während für eine Abtrennung Hannovers von Preußen min¬
destens ein Drittel der Stimmberechligten erforderlich ist.Damit ist die Frage verneint , welche die Deutsch-Hannove¬raner für die Vorabstimmung auf letztest Sonntag ( 18. Mai)
gestellt hatten , nämlich die Frage : . „Sollen die preußischen
Regierungsbezirke Hannover , Hildesheim, Lüneburg , Stade ,Osnabrück von Preußen abgetrennt werden und ein selb¬
ständiges Land bilden ? "

Darüber wird sich jeder Deutsche von Herzen freuen. Wer
ein starkes Deutschland will — und das brauchen wir schon
aus rein wirtschaftlichen Gründen — , der kann unmöglich
eine Schwächung Preußens zugeben. Preußen selbstaber ist durch den Versailler Vertrag wahrlich genug zer¬kleinert und geschwächt worden . Von Elsaß-Lothringen ganz
zu schweigen , denn das war ja Reichsland. Aber man denke
an die großen , zum Teil wirtschaftlich geradezu hervorragen¬den Landesteile , die Preußen an Belgien, an Dänemark , an
Polen und an die Tschecho-Slowakci abgegeben hat . Man
denke außerdem an Danzig und Memel ! An den „Korridor " ,her Ostpreußen einfach losriß vom Mutterland ! An die
Rheinlande , das Ruhrgebiet , auch an das Saargebiet , wo es
seine Landeshoheit preisgeben mußte ! Wie gut sind dabei
die anderen Bundesstaaten weggekommen, die , wenn wir
von der bayrischen Pfalz absehen , soviel wie nichts verloren
haben.

Und nun wollten die Deutsch - Hannoveraner
Preußen um einen weiteren Landcsteil bringen ! Das Un¬
recht von 1866 müsse wieder gut gewacht werden. Preußen
habe damals durch ein Bündnis nur Italien „Verrat an Han¬nover" begangen. Preußen sitze mit keinem größeren Recht
seit 58 Jahren in Hannover , als die Franzosen am Rhein ,und wie alle die Klagen und Anklagen heißen , welche die
Welfen gegen Preußen vorbrachtcn. Bismarck hat dafürgesorgt , daß ihnen der Kamm nicht zu hoch schwoll. Es kamder Weltkrieg. Es kam unser Zusammenbruch. Das deutscheVolk gab sich eine neue Verfassung .

In der Weimarer verfassunggebenden Nationalversamm¬lung war ein großer Teil der Sozialdemokraten für Be¬
seitigung der Vorherrschaft Preußens . Sieund andere glaubten, daß man auf diesem Weg am bestendie EinheitdesDeutfchen Reiches erreichen könne .Zu ihnen gesellten sich rheinische und Hannoveranische Son¬
derbündler , allerdings mit der bewußten Nebenabsicht ,ihre startikularistischen Pläne auf verfassungsmäßigem Wege
möglichst schnell zu verwirklichen . So trat der AbgeordneteTrimborn für die Abtrennung der Rheinpcovinz, der Abg.Colshorn für die Abtrennung Hannovers ein . Man ver¬handelte hin und her. Man machte Zugeständnisse auf bei¬den Seiten . Endlich kam der in der letzten Zeit so viel ge¬nannte Artikel 18 der Verfassung zustande, und zwargegen die Stimmen der Deutfchnationalen, der DeutschenVolkspartei, einigen Stimmen der Demokraten und Sozial¬demokraten und gegen den Widerspruch der beteiligten Mit¬glieder des Staatenausschusses.

Dieser Artikel 18 ermöglicht „die Aenderung desGebiets von Ländern und die NeubildungoonLandern innerhalb des Reichs "
. Aber dasVerfahren hiebei ist nicht so einfach . Zuerst muß ein An -t rag entweder von den beteiligten Ländern oder von derBevölkerung vorliegen. Dann erfolgt eine Vorab st im -dieser muß ein Drittel der zum Reichstag wahl¬berechtigten Einwohner ( also im vorliegenden Falle1 770 000 : 3 ^ 590 000 ) das Verlangen stellen Dann er¬folgt d,e Hauptabstimmung . Bei derselben müssen drei Fünf¬tel der abgegebenen Stimmen , mindestens aber die Stim¬menmehrheit der Wahlberechtigten (also mindestens 885 001)für die Gebietsünderung oder Neubildung sich entscheiden .Und nun rm vierten Stadium endlich hat „nach Feststellungder Zustimmung der Bevölkerung" dis Reichsreqierung demReichstag ein entsprechendes Gesetz zur Beschlußfassungvorzulegen .

Das alles ist nach der Vorabstimmung vom 18. Mai nichtmehr nötig und nicht mehr möglich . Am 4 . Mai haben dieDeutsch-Hannoveraner rund 300 000 Stimmen und damit5 Sitze für den Reichstag erhalten . Vierzehn Tage nachher
pachten sie es auf 438 961 , fehlen aber immerhin noch150 000 Stimmen zu dem verfassungsmäßigen Drittel , das

Tagesspiege ? « der Turkeskaner", wurde gestern wegen Hochverrats ver¬
haftet.

Herr von Knilling wird infolge des Widerspruch ' einesTeils der Bayerischen Volksparkei die Neubildung 1 . baye¬rischen Regierung nicht wieder übernehmen.
In Aeichskagskrsisen wird von der Möglichkeit gespro¬chen, daß Tirpih Reichskanzler werde.
Der Forderungsausfall im Nuhrgebiek hak nach einerMitteilung des Zechenverbands seit Beginn des Streiksbis 20. Mai die Höhe von 120 Millionen Goldmark er¬reicht.
Das englische Iln - erhaus nahm in zweiter Lef ng ein

Abändervngsgesetz an, das die Arbeitälosenunters zurrgum drei Schilling in der Woche erhöht.
Präsident Coolidge hak einen Ausschuß von Senatorenzur Beratung des Plans eines neuen Weltschiedsgerichtseingesetzt, der von dem Senator Lodge ausgearbeitek wor¬den ist. Wie verlautet , wird Coolidge dagegen vorschlagen ,dem bestehenden Haager Schiedsgericht beizukrelen.
Der japanische Botschafter in Washington, Hanihara »hat : n seiner Negierung die Erlaubnis erhallen , zurück-

zukreksn . — Dis Beziehungen zwischen Japan und den Ber¬einigten Staaten scheinen sehr gespannt zu sein . Der seit¬herige amerikanische Boischasler Wood ist, wie ber« ts ge¬meldet, von Tokio abberufen worden.

dann — wohlverstanden — erst die Grundlage für die ent¬
scheidende Hauvtabstimmung abgegeben hätte.

Damit ist die „hannoveranrlche Frage " einst -
weilen erledigt . Hannover bleibt bei Preu¬ßen , hoffen wir , auf ewige Zeiten ! Den
Deutsch - Hannoveranern aber diene das Beispielihrer rheinischen Gesinnungsgenossen zum nachahmens¬werten Vorbild. Die hatten im Mai 1920 in Königswintermit erhebender Einmütigkeit beschlossen , an ein selbständigesRheinland nicht zu denken , solange feindliche Sol¬daten auf deutschem Boden stehen . Jetzt, wowir von allen Seiten bedrängt und bedrückt werden, jetzt,wo man durch das N^ wes - Gutachten aufs Neue mit grau¬samer Faust uns die Gurgel zudrücken will, da solltenalle Wünsche nach Abtrennungen und Neu¬
bildungen auf deutschem Boden schweigen .

kff.

Neue Nachrichten
Die Sitzordnung im Reichstag

Berlin , 21 . Mai . In einer Besprechung des bisherigen
Reichstagspräsidenten Löbe mit den Führern sämtlicher Par¬
teien wurde folgende Reihenfolge für die Sitze der einzelnen
Parteien im Reichstag von rechts nach links vereinbart : Erste
Gruppe : Dsutschnationale. Zweite Gruppe : Nationalsozia¬
listische Freiheitspartei . Dritte Gruppe : Deutsche Volks¬
partei . Vierte Gruppe : Bayerische Volkspartei . Hinter die¬
ser liegen die vier Sitze der Deukschsozialen unter Führungdes Abgeordneten Kuntze . Weiter nach links schließt sich als
fünfte Gruppe der Wirtschaftsbund an , eine Fraktion , die sichaus drei bayerischen Bauernbündlern , fünf Welfen und siebenMittelständlern zusammenfetzt . Als sechste Gruppe folgt das
Zentrum , als siebte die Demokraten, als achte die Sozial¬demokraten und als neunte die Kommunisten.

Die Parkeiverhandlungen über die koalikionsbildung
Berlin , 21 . Mai . Heute traten die Führer der bürgerlichenParteien zu den Verhandlungen über die Bildung einer Koa¬lition bezw . der neuen Regierung zusammen. Die Deutsch-

nationalen sind vertreten durch Westarp , Hergt und Tirvitz,das Zentrum durch Spabn , Stegerwald , Giesberts und Bek-
ker-Angsburg , die Deutsche Volksvartei durch Scholz und
Kempke , die Demokraten durch Erkelenz und die BayerücheVolkspartei durch Leicht. Der außenpolitische Man der drei
Mittelparteien , der am Abend vorher durch Wirth , Sstolzund Erkelenz fertiggestellt worden war , ist so gehalten, daß erim Bedarfsfall auch zweckmäßig abgeändert werden kann.Die Deutsstnationalen beanspruchen als stärkste Parteiden Sitz des Reichstagspräsidenten. Falls dies von den an¬deren Parteien abgelehnt würde, so wollen sie auf die Ver¬tretung im Reichstagspräsidium verzichten . Für den Präsi¬dentenposten soll Universitätsprofessor Dr . Hötzsch in Fragekommen . Nachmittags fand eine vertrauliche Besprechung derDeutfchnationalen mit den Deutschvölkischen statt.

Matzlow verhaftet
, , 21 - Mai . Der radikale Führer der Kommunisti¬schen Partei , Maß low , bekannt unter dem Spitznamen

Polnische Frechheit
Berlin , 21 . Mai . « Dzienik Berlinski "

, das Berliner
Polenblatt , veröffentlicht das neue ausführliche Programmdes « Polenbrindes für Deutschland"

, der die polnische Min¬
derheit in Deutschland zusammenschließt. Der Polenbundbildet sich in dem Programm als « höchster Vertreter " der
Polen in Deutschland und erklärt seine Kampf st ellungfür folgende Forderungen : Gleichberechtigung der Polen im
ganzen Reiche; Bildung besonderer polnischer Wahlbezirkeüberall da , wo die Polen die zahlenmäßige Mehrheit der
Bevölkerung haben; Veröffentlichung der Reichs- und Lan-
desgesehe auch in polnischer Sprache und das Recht der
polnischen Minderheit , im behördlichen Verkehr dis Be¬
antwortung polnischer Eingaben in der Muttersprache zuverlangen . — 3n Polen werden die Deutschen entrechtet,enteignet und ausgewiesen.

Lohnforderungen im Ruhrgebiet ^Essen. 21 . Mai . Die Arbeiterschaft im Industriegebiet reck- -
langt eine allgemeine Lohnerhöhung um 25 Prozent , wäh¬rend von den Arbeitgebern in Gemäßheit des Schiedsspruchseine solche von 15 Prozent zugestandsn war . In 13 Versamm¬lungen wurden Beschlüsse für einen allgemeinen Streik derIndustriearbeiter gefaßt.

Auswechslung im besetzten Gebiet
Köln, 21 . Mai . Hier verlautet^ daß >m besetzten ^Gcbieck

französische Militärpersonen , die mehr wirtschaftliche Posteninnehaben , durch linksrepublikanische Beamte ersetzt werdensollen . Unter den abtretenden Offizieren befindet sich der
militärische Vertreter des Bezirks Wiesbaden und der be¬
rüchtigte General de Metz in der Pfalz.

Das Verfahren gegen Pöhner und Frrck
München» 21 . Mai . Das Disziplinarverfahren gegenOberlandesgerichtsrat Pöhner und Oberamtmann Frick istnicht eingestellt , sondern nimmt seinen Fortgang . Das Er¬

mittlungsverfahren gegen die RelchswehroffiziereBraun undv . Godin steht vor dem Abschluß : es kommen aber nur Ein¬
zelheiten des Blutvergießens vom 9 . November sowie ein im
Hitlerprozetz geleisteter Eid in Frage ^

Sachverständige für die deutschen Monopole,
Paris , 21 . Mai . Der Vorsitzende der Entschädigungs-

Kommission Barthou , hat einen Ausschuß von sechs Sach¬
verständigen eingesetzt, der die in Deutschland einzuführen¬den Monopole , soweit sie im Dawesplan vorgesehen sind,vorberetten soll.

Die französische Finanzpolitik
Paris , 21 . Mai . Präsident Millerand hatte gesterneine lange Unterredung mit Poincare hauptsächlich überden neuen F r a n k en st u r z . (Der französische Frankennotierte an der Nachbörse am Mo .ttag 100 Franken gleich19 deutsche Eoldmark , 83 Franken gleich 1 Pfund Sterlingund 3,35 fr . Franken gleich 1 Schweizer Franken ) . Der

„Matin " bemerkt,- der Frankensturz sei dem Mißtrauen desAuslands gegenüber der noch unbekannten Finanzpol .tik der
künftigen Regierung zuzuschreiben . (Poincare , Tardisu und
Lasteyrie haben bei jedem Frgakensturz behauptet, er sei ein
„deutscher Angriff"

.) Der Führer der Radikalen , Herriot ,und Painl 6 ve werden von Millerand berufen werden, umin Gegenwart Poincares über ihre Finanzpolitik gehört zuwerden.
Zwangsverwalkung in Dublin

Dublin, 21 . Mai . Die Regierung der irischen Republikhat die Gemeindeverwaltung von Dublin aufgelöst und drei
Regierungskommissare eiug - setzt, weil die Geschäftsführungvollkommen verlottert war .

Die Blutsauger
London, 21 . Mai . Der Staatssekretär des SchatzamtesGraham , teilte im Unterhaus mit , daß die von der deutschenRegierung der Kriegsentschädigung während des Finanz¬jahrs 1923/24 geleisteten Beträge sich auf 11111000 PfundSterling einschließlich der in Papiermark gezahlten Summevon 784 000 Pfund Sterling belaufen, die in Deutschlandselbst bezahlt worden ist. Die Kosten , die England für die

Besetzungstruppen erwachsen , betrugen 1510 0Ö0 Pfd . Ster¬ling . Die Summe , die Deutschland jedoch «ls Besetzungs -
kosten zu zahlen verpflichtet sei , betrage nach den Ueberein -kommen der Verbündeten 1200 000 Pfund , die in dem oben¬genannten Gesamtbeträge von 11 111000 Pfund Sterlingeinbegriffen seien. Großbritannien werde daher von der
Entschädigungskommission für das Rechnungsjahr 1923 -24mit einer Summe von 9 911000 Pfund belastet werden.
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" ' Der serbische Regierungs -Humbug
Belgrad , 21 . Mai . Der bisherige Erftminisker hak vom

König den förmlichen Auftrag erhallen , die Regierung zu
. bilden " . Er hat sofort sein Kabinett in der bisherigen Zu¬
sammensetzung bestätigt . Die Regierung wird die Abgeord¬
neten der Partei Raditsch (kroatische Bauernpartei ) noch
bestätigen und dann das Parlamen auf 20 . Oktober ver¬
tagen . Der sogenannte Rücktritt der Regierung und die
Vertagung der Skupschkina waren Manöver , für die Lö¬
sung der Parlamentsschwierigkeiten Zeit zu gewinnen . Die
mit Serbien gewaltsam verschweißten Völker der Kroaten ,
Montenegriner , Bosniaken , Mazedonier und Deutschen
wollen sich von der großserbischen Politik nicht erdrücken
lassen.

Die Erhebung Turkestans
Kopenhagen , 21 . Mai . In Moskau macht die Erhebung

Turkestans gegen die Moskauer Sowjetherrschaft große
Sorge . Man ist überzeugt , daß die Turkmenen vm Asgha -
nisten unterstützt werden . Der Zarengeneral Budjenni soll
zum Oberbefehlshaber der Roten Truppen im Kampf gegen
Turkestan ausersehen sein .

Der bekannte türkische General Enver Pascha leitete
schon vor zwei Jahren den glücklichen Kampf gegen die Sow¬
jetherrschaft in Turkestan , der Urheimat der Türken , bis er
bolschewistischen Meuchelmördern zum Opfer fiel . Enver war
zugleich berufen , das afghanische Heer nach europäischer Art
umzubilden ; er hatte seine militär .sche Ausbildung bekannt¬
lich in Berlin erhalten . Afghanistan hatte anfangs zu Mos¬
kau hingeneigt , von dem es Unterstützung im indischen Be¬
freiungskampf gegen England erwartet und versprochen er¬
halten hatte . Als es aber merkte , daß es der Sowjetregie¬
rung nur um Ausbreitung des revolutionären Kommunis¬
mus zu tun sei , unterstützte es Enver und die Turkmenen
und trat mit England wieder in ein Freundschaftsverhältnis .
Dies war wieder ein Meisterstück englischer Diplomatenkunst ,
das sich seit zwei Jahren ganz im stillen vollzog . Derselbe
Borgang spielte sich gleichzeitig in Persien ab .

Württemberg
Stuttgart . 20 . Mai . Kleine Anfrage . Die Abgg .

Vr . Schermann (Ztr .) u . Gen . haben im Landtag folgende
kleine Anfrage gestellt . Ist dem Staatsministecium bekannt ,
daß es einem großen Teil der Landwirte zur Zeit nicht mög¬

lich ist, die beträchtlichen Prämien für genügende Versiche¬

rung gegen Hagelschlag aufzubringen ? Was gedenkt das

Staatsministerium zu tun , um diesen bei eintretendem Hagel¬

schlag in ihrer Eristenz bedrohten Landwirte zu Hilfe zu kom¬

men ? Ist es unter Umständen bereit , einen festen Beitrag

zu leisten oder eine Garantiesumme in Form einer Risiko¬
prämie zu übernehmen ?

In den Ruhestand . Stadtpfarrer Alfred Plieninger
an der Johanneskirche ist im Alter von 70 Jahren in den

Ruhestand getreten .

Preisermäßigung im Landesthealer . Für die Theater -

aemeinde , an der Stuttgarter und auswärtige Personen
sich beteiligen können , werden für das Spieljahr 1924/25
wieder 42 Stücke (21 Opern und 21 Schauspiele ) vorgemerkt .
Eine Teilung der Miete mit anderen Personen ist gestattet .
Der Preisnachlaß beträgt durchschnittlich 80 Prozent der

Tagespreise . Die Einzeichnungen erfolgen auf der Geschäfts¬
stelle im Verwaltungsgebäude vom 2 . bis 21 . Juni . Der
Epielplan für die Sondermiete für Auswärtige
umfaßt 20 Vorstellungen (monatlich zwei) an Samstagen , je
- Ästig Opern und Schauspiele . Die Vorstellungen endigen so
zeitig , daß die Züge ab Stuttgart von 9. 45 an benützt werden
können . Auch hier beträgt dis Preisermäßigung 30 Prozent ,
fortlaufende E 'nlösung der Karten ist Bedingung .

Aus dem Parteileben . Die Zentrumsfraktion des neu -

gewählten Landtags hat einstimmig den Abg . Rechtsanwalt
Bock - Rottweil zum Fraktionsvorsitzenden und den Abg .
Andre - Stuttgart zum stellvertretenden Vorsitzenden ge¬
wählt .

Beschlagnahme . Durch Beschluß des Amtsgerichts Stutt¬
gart I ist die Nummer 65 der kommunistischen Süddeutschen
Arbeiterzeitung vom 21 . Mai wegen eines Versuchs des Lan¬
desverrats beschlagnahmt worden .

Vom Tage . In der Eßlingerstraße fiel ein hölzerner
Fensterladen vom dritten Stockwerk auf die Straße . Ein vor¬

übergehender Geschäftsführer mm auswärts wurde nicht üb¬
erheblich am Kopf verletzt .

Schweres Gew ' tksr . Am Mittwoch abend halb 6 Ubr ent¬
luden sich mehrere schwere Gewitter mit starkein Regen über
dem Stuttgarter Tal .

Sonderzüge zur Blulfreikagfeier . Aus Anlaß der Blut¬
freitagfeier in Weingarten werden folgende außerordentliche
Personenzüge ausgeführt : Donnerstag , 29 . Mai : Leutkirch ab
3 .20 Uhr , Ravensburg an 5 .21 nachm , (ohne Halt in Heggel¬
bach, Freibolz und Reipertshofen ) . Zug 1492 Friedrichs¬
hafen -Stadt ab 6 Uhr nachm . , Ravensburg an 6 .38 nachm .
— Freitag . 30 . Mai : Ulm ab 3 .20 vorm . , Lniw Heim-Hbf . ab
3 .55 , Biberach ab 4 .24 , Ravensburg an 5 .40 (ohne Halt in
Grimmelfingen , Dellmensingen , Aulendorf , Durlesbach , Mo -

chenwangen ) . Friedrichshafen -Stadt ab 4 .32 vorm . , Ravens¬
burg ab 3 .29 nachm . , Ulm an 6 .58 nachm . Ravensburg ab
3.46 nachm ., Leutkirch an 6 . 16 nachm . Ravensburg ab
4.00 nachm ., Fricdrichshafen an 4 .48 nachm .

Aus dem Lande

Ludwigsburg , 20 . Mai . Gedenktafelweihe . Am
Sonntag wurde die in der Garnisonskirche angebrachte Ge¬
denktafel des Reserve -Feld -Artillerie -Regiments 54 anläßlich
einer Regimentszusammenkunft feierlich eingeweiht . Stadt -
psarrer Dr - Sting hielt die Weiherede . Oberst a . D . Klotz
sprach im Namen des Regiments . Dann fand auf dem Karls -
Hof unter Mitwirkung der Reichswehr ein Regimentsappell ,
nachmittags im Ratskeller kameradschaftliches Zusammensein
statt .

Heilbronn , 21 . Mai . Tagung . Der 4 . Verbandstag der
württ . Gemeindebeamten forderte in einer Entschließung eins
sofortige wirksame Erhöhung der Besoldung . Der nächste
Verbandstag findet in Eßlingen statt .

Gaildorf , 21 . Mai . Landwirtschaftliche Geld¬
not . Für den großen Geldmangel in der Landwirtschaft in¬
folge der ungeheuren Steuerlast usw . ist es bezeichnend , daß
auf dem letzten Viehmarkt hier ein Bauer ein Kälbchen um
5 Mark abgab , weil er Geld brauchte und das Tier nicht mehr
mit heimnehmen wollte .

Von der Oberen Tauber . 21 . Mai . Vermißt . Seit
17 . Mai wird das zweijährige Kind Frieda des Schreiners
Roth in Dettwang vermißt . Vermutlich ist das Kind in die
zurzeit Hochwasser führende Tauber gefallen .

Endingen a . K . 21 . Mai . Während die Mutter im Stall
beschäftigt war , spielten ihre Kinder im Bett mit Streich¬
hölzern . Während das ältere der Kinder sich retten konnte ,
zog sich das jüngere schwere Brandwunden zu.

Aidlingen , OA . Böblingen , 21 . Mai . Unfall . Vorige
Woche verunglückte Karl Reinhold , als er auf dein Felde
beschäftigt war beim Ausspannen seines Pferdes . Dieses
scheute und er wurde rücklings auf die Egge geworfen und
hernach an einen Baum geschleudert . Reinhold mußte ins
Beztrkskrankenhaus verbracht und operiert werden .

Reutlingen , 21 . Mai . Widersprüche . In diesm
Tagen sieht man , wie die vor einigen Jahren erst neu be¬
zogene Kreisregierung geräumt wird , um dann , wenn der
Staat im Interesse des Geldbeutels nicht baldigst eine andere
Verwendung dafür hat , leer zu stehen . Dagegen werden
vom Staat in Stuttgart PrivatgebäuLe zur Unterbringung
von Behörden gemietet .

Reutlingen , 21 . Mai . Ein schwierigerSchul -
ausflug . Als über Rangendingen in der vorigen Woche
das verheerende Unwetter hereinAn -cht. befand sich die Kl . 8
der hiesigen Oberrealschule bei Rar - dingen auf einem
Ausflug . Die Hagelschlossen prasselten dicht auf die Schüler
nieder . Ehe die Schüler ins Dorf kommen konnten , mußten
sie durch reißendes Wasser waten , das bis zu den Hüften , an
manchen Stellen bis zur Brust ging . Die Brücken nach He-

chingen waren weggerissen und die Wanderung dorthin
mußte auf dem Bahndamm gemacht werden . Viele Schüler
haben sich , obwohl sie völlig durchnäßt waren , bei den Ret¬
tungsarbeiten für Menschen und Tiere beteiligt und u . a . ein
Menschenleben gerettet . Das Verhalten der Klasse war
mustergültig .

Tübingen . 21 . Mai . Ein Heiratsschwindler .
Das erweiterte Schöffengericht hat den 43 Jahre alten ver -

heirateten Kaufmann Otto Medmvilt von Bocholt wegen
I zweier Heiratsschwindeleien und Betrugs zu 2 Jahren sechs

Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . Der
Angeklagte hat ein Fräulein in Reutlingen um 9900 -ft, und
ein Fräulein in Freiburg um 5500 -ft betrogen .

Reuhausen ob Eck. 21 . M n . Brand . Nachts sind die
Häuser oer drei Schuhmacher Ka -,1 Schweizer , Heinrich Lang
und Josef Rudischhaufer vollständig abgebrannt .

Alm , 21 . Mai . Aus dem Cisenbahnzug ge -
stürzt . Der um 10.40 hier eintreffende Schnellzug von
München wurde hinter der Station Neuoffingen durch die
Notbremse zum Stehen gebracht . Ein Junge , der sich mit
seiner Mutter auf der Fahrt nach Riedlingen befand , hatte
sich an die nicht fest verschlossene Wagentüre geleknt und
war aus dem fahrenden Zug gefallen . Er hat sich glück¬
licherweise beim Sturz aus dem Wagen nur unbedeutende
Verletzungen zugezagen und wird schön in wenigen Tagen
wieder aus dem Krankenhaus entlassen werden können .

Limnaringen , 21 . Mai . Die Hochwasser - Kata -
strophe . Der Kommunallandtag hat zur Unterstützung der
durch das Hochwasser im Unterland Geschädigten die Summe
von 68 000 -4t zur Verfügung gestellt. — Nach den endgülti¬
gen Feststellungen sind in Rangendingen bei dem Hochwasser
31 Stück Großvieh , 14 Schweine , 11 Ziegen und 6 Schafe
ertrunken , ebenso 100—150 Hühner .

Wiirttembergischer Landtag
Stuttgart . 20 . Mai . Schluß . Nach einstündiger Unterbre¬

chung wurde die Beratung wieder ausgenommen und zur
Wahl des Präsidiums geschritten . An der Wahl des Präsi¬
denten beteiligten sich 74 Abgeordnete . Dabei entfielen auf
Theodor Körner (BB .) 50 , Dr . Wolfs (BB .) 5,
Ströbel ( BB .) 1 , Hornung ( BB .) 1 Stimme . Weiße
Zettel (Linke ) wurden 19 abgegeben . Präsident Körner be¬
gab sich an den Präsideiiten

'
lisch und erklärte , daß er die

Wahl annehme . Er dankte dem Alterspräsidenten und ver¬
sicherte, daß er alle Kräfte dareinsetzen werde , das ihm ge¬
schenkte Vertrauen zu rechtfertigen .

An der Wahl des e r st e n
'

B i z e p r ä s i d e n t e n be¬
teiligten sich 74 Abgeordnete . Davon erhielten Andre
(Ztr .) 61 , Bock (Ztr .) 1 , Frau N i st (Ztr .) 1 Stimme . Un¬
beschrieben waren 11 Zettel .

Bei der Wahl des zweiten Vizepräsidenten be¬
teiligten sich 75 Abgeordnete . Davon entfielen auf Pflü¬
ger (Soz . ) 57 , Keil ( Soz .) 3 Stimmen . Unbeschrieben
waren 14 Stimmzettel , ungültig 1 Stimme .

Die Abgg . Andre und Pflüger erklärten die Annahme der
Wahl .

Hierauf wurden zu Schriftführern gewählt die Ab¬
geordneten Fischer , Gengler , Henne , Köhler , Oster , Pollich ,
Taxis und Wider .

Schließlich wurde noch ein Antrag Brönnle (Komm .)
auf Haftentlassung der Abgeordneten Schneck , Becker
und Schuhmacher mit der erforderlichen Zweidrittcls -
mehrheit , die sich aus den Stimmen der Kommunisten , der
Sozialdemokraten , Deinokraten , der Bürgerparrei und des
Bauernbunds zusammensetzte , zur sofortigen Beratung zu¬
gelassen . Abg . Brönnle begründete den Antrag , worauf
Justizminister Beyerle erklärte , daß er erst morgen nach
Akteneinsicht Auskunft geben könne . Die endgültige Abstim¬
mung wurde aus morgen zurückgcs' M . In der morgigen ,
um 11 Uhr beginnenden Sitzung sollen auch die Ausschüsse
gewählt werden .

«

Stuttgart . 21. Mai .
Im Einlauf der Heuligen Landtagssitzung befand sich ein

Antrag Dr . Schott (Bürgcrp .) über die Vorlegung eines
Gesetzentwurfs zur Abänderung der Verordnung des Staats -
Ministeriums über die Aeuderung der Gerichts - und
Oberamtseinteilung vom 21 . März ds . Js .

Längere Erörterungen entspann sich über den kommu¬
nistischen Antrag betr . dis Haftentlassung der Abbg . Schuh¬
macher , Schneck und Becker. Justizminister Beyerle er¬
klärte , daß es sich bei Schuhmacher um ein reichsgerichtlich cs
Verfahren wegen Vorbereitung zum Hochverrat handle , wo¬
bei er nicht zuständia fei . Bei Schneck und Becker sei vom
Gericht die Haftentlassung wegen Fluchtverdachts abgelchnt ,
von der Staatsanwaltschaft überdies zur Erzielung einer
höheren Strafe Berufung eingelegt worden , das Urteil somit

Jedes Menschen Last und Jedes Kraft ist gewogen ;
Nie zuviel legt Einen der Herzen kennende Prüfer .
Ist am größten die Not , so ist Gott am nächsten der

Demut ;
Heiße Stunden der Angst gebären Jahre und Freude .

Lavatter .

Die Dauerngräfin .
Roman von Fr . Lehne .

22 ( Nachdruck verboten .)
Sie atmete schwer, und eine Träne stahl sich in ihr

Auge . Gleichviel , sie mußte es der Zukunft überlassen —

vor allem galt es , das Unheil von dem geliebten Mann ab-

- uwenden — alles andere mußte davor zurücktreten — die

eigenen Sorgen und Befürchtungen !
Vielleicht würde bald eine Zeit kommen , in der er sie

verstehen und ihr dankbar sein würde , wenn auch jetzt sein
Stolz schwer verwundet wurde .

Entschlossen hob sie den Kopf .
„Gut , Vater , ich gebe dir nach . Ich will die Frau des

Grasen Hans Eckardt Laubenberg werden ! "
Toni , die Schwiegeriochter Wilhelm Krauses , kam da

herein .
„Vater , Rosemarie , wollt ihr zum Essen kommen ?

Mein Mann muß doch nachher fort — um acht geht sein
Zug .

"
Rosemarie war erschrocken .
„Vater , soll nach allem Wilhelm nun doch —"
„Freilich soll er ! Glaubst du , ich will denen da oben ein

Schlupfloch lassen ? Der Wechsel soll dem Kürassier Präsen¬
tiert werden , ehe die Zeit sinden sich mit ihm zu verstän¬
digen .

" Er lachte grimmig .
Sie überlegte einen Augenblick .
„Dann fahre ich noch heute abend mit Wilhelm zur Mut¬

ter . Und du , Vater , kommst morgen nach ; du weißt , wie
Muttchen sich immer gleich um dich ängstigt ! " -

Während Nosemarie mit ihrem Bruder im Zuge saß ,
hielt der Rittmeister Hans Eckardt von Laubenberg ein
Lelegramm von seinem Vater in Händen : „Sofort kommen !
Unbedingt Eile nötig ! "

Es muß etwas Dringliches sein , daß man nach ihm ver¬
langte . Wohl oder übel mußte er diesem Wunsche folgen ,
obgleich ihn keine Sehnsucht nach Vater und Bruder er¬
füllte . Sie waren sich gegenseitig fremd geworden ; ihre
Lebensanschauung und ihre Interessen waren zu verschieden
voneinander . Es war für beide Teile am besten , man sah
sich gar nicht .

Am andern Morgen in aller Frühe reiste er ab . Ihm
fiel bei der Begrüßung das verstörte Aussehen des Vaters
und Bruders auf . Doch sie wichen seinen Fragen aus —
bis nach dem Frühstück .

Dann bei der Zigarre und einem Kognak , begann der
alte Graf in vorsichtig gewählten Worten von „momen¬
tanen Verlegenheiten " zu sprechen.

„In „momentanen Verlegenheiten " habt ihr euch ja im¬
mer befunden, " schaltete Hans Eckardt grimmig ein : jetzt
ahnte er ungefähr , was kommen würde , nicht aber , was man
von ihm verlangte . Aber je weiter fein Vater sprach, desto
mehr verfinsterte sich sein Gesicht — er hatte die Zigarre
längst ausgehen lassen . Jetzt sprang er aus . „Mit Wechseln
sangt ihr an zu operieren ? Euer Leichtsinn ist doch uner¬
hört ! " ries er zornig . „ Ich begreife einfach nicht , wie — "

„ Hans Eckardt . wir haben dich gebeten , zu kommen , um
mit dir zu überlegen — nicht aber , um deine Vorwürfe
über Dinge zu hören , die nun einmal nicht mehr zu ändern

sind ! " warf Hans Buffo giftig hin .
Es war ihm gelungen , nach einer erregten Aussprache

mit dem Vater , in der er sich vollständig zerknirscht und
reuevoll und todestraurig gezeigt , dessen Verzeihung zu er¬

langen . Das war ihm die Hauptsache ; mochte Hans Eckardt
nun sagen was er wollte — er hatte den Vater , der ihn ver¬
götterte , und der nachsichtig bis an die Grenzen des Begreif¬
lichen gegen ihn war , wieder aus seiner Seite .

„Du hast es dir ja immer sehr bequem gemacht , Buffo ! "

entgegnete Eckardt auf des Bruders Bemerkung . „ Laßt
also weiter hören . Ah , sehr gut , sehr gut, " er nickte vor sich

-
alte Krause , unser erbitterter Feind , hat also eure

Wechsel m Händen ; schlimm für euch . Für Deckung habt
ihr doch hoffentlich gesorgt ? — Ah , euren Gesichtern sehe
iR aN ' daß das nicht der Fall ist . Was nun ? Ich kann
euch mcht Helsen . Ihr wißt genau , daß ich kein bares Geld
habe .

„Hans Eckardt , höre mich noch einen Augenblick ruhig
an, " sagte der alte Graf mit bittender Stimme , „wir haben
gedacht , Eckardtsruhe , dessen Bewirtschaftung du dich doch
nicht widmen kannst — "

Der Offizier lächelte bitter , als der Vater ihm nun den
Plan entwickelte , Krauses diesen Besitz abzutreten und dafür
aus Kleinschmichow eine Garantiesumme anzunehmen .
„Schaden wirst du also durch deinen Verzicht auf dieses
Vorwerk nicht haben .

"

„ Nein , wirklich nicht . Daß ich aber daran hänge , daß
mir der von der Mutter überkommene Besitz lieb ist, daran
habt ihr Wohl nicht gedacht . Und das soll ich nun für euch
opfern ? Nein ! - -- Nicht wegen des pekuniären Wertes !
Hätte ich so viel bares Geld , weiß Gott , ich würde es euch
geben , wenn ihr es auch nicht um mich verdient habt — aber
schon darum , um den Bauern loszuwerden . Ich kann Krause
seinen Haß schon nachsühlen , kann ihn begreifen . Ihr hattet
den Mann doch zu arg gereift ! — Doch Eckardtsruhe darum
hingeben ? Rein ! — Entdecke dich doch deiner Braut , Buffo ,
sie wird dir sicher gern helfen ; sie ist ja reich. Ich habe wirk¬
lich kerne Lnst , da ? Opferlamm für euren Leichtsinn zu spie¬
len .

"

„ Dennoch wirst du es müssen ! " versetzte Buffo kalt und
mit dem Trotz der Verzweiflung . „Der Wechsel von vierzig -

lausend Mark läuft nämlich unter deinem Namen und . n'd
dir heute , am Verfalltage durch Wilhelm Krause juu or
präsentiert — vielleicht gerade in diesem Augenblick , wäh¬
rend wir davon sprechen, könnte der betreffende Herr ^
deiner Wohnung sein . Du siehst also , daß es nicht anders
geht — oder ziehst du den Skandal vor ? "

Hans Eckardt sah einen Augenblick verständnislos drein ,
ehe er begriff ; dann stieß er einen heiseren Schrei aus ,
stürzte aus den Bruder zu und schüttelte dessen schmächtige
Gestalt , daß sie beinahe zusammengedrückt wurde .

Furchtbar war er in seinem Zorn anzusehen .
„Du — du hast das getan und wagst es , mir noch ins

Auge zu sehen , hast die Unverfrorenheit » zu verlangen , daß

ich für dein Vergehen büßen soll — ? "

Vergebens war Hans Buffos Mühen , sich von der Faust
des Jüngeren zu befreien ; eisern hielt der ih« fest .

(Fortsetzung folgt .)



nöS nicht rechtskräftig. Die Staakscmwaltschaft hat,die nur
vilichtgemäß , denn die kommunistischen Bestrebungen gingen
darauf aus, die Wirtschafts- , Gesellschafts - und die politische
Ordnung im Reiche von Grund aus umzustürzen. Nach län¬
gerer Erörterung , in deren Verlauf sich der Abg. Müller
(Komm.) zwei Ordnungsrufe zuzag , wurde der Haftentlassung
von Schuhmacher zugestimmt, diejenige von Becker und
Schneck jedoch abgelehnt . ,Die Ausschußwahlen sollen erst in der nächsten Sitzung
vorgenommen werden. Bis dahin will Präsident Körner
die Vorbereitungen zur Staatspräsidentenwahl "uf sich ney -
men , die er noch in dieser Woche zu erledigen hofft .^ Man
brachte den Wunsch zum Ausdruck , daß die Wahl möglichst
bald erfolgen möge . Die Anberaumung der nächsten Sitzung
wurde dem Präsidenten überlassen .

Baden
'

Karlsruhe . 21 . Mai. Zur Hebung der vielfach arg ver¬
nachlässigten Wiesen - und Weidewirtschaft hat die Badische
Landwirtschaftskammer neben anderen Maßnahmen einen
besonderen Ausschuß gebildet . Mehr als 38 Gräsergärten
werden überall im Lande errichtet; Musteranlagen , insbeson¬
dere im Schwarzwald , gegründet ; Düngungsversuche durch-
aeführt, Versuchsanlagen geschaffen, und in der allernächsten
Zeit wird auch mit Wiesenbaukursen begonnen. Alle diese
Bestrebungen werden in engster Fühlung mit den staatlichenStellen getätigt . Es zeigt sich neues Leben auf diesen « Ur-
gebietsn der Landwirtschaft. Möge auch diese ihren Teil dazu
beitragen , um den Erfolg zu sichern .

Wie die „ Badische Presse " hört , hat Bürgermeister Dr.Hör st mann im Zusammenhang mit der Absicht der Stadt¬
verwaltung , eine Verringerung der Zahl der Bürgermeistervorzunehmen, dem Stadtrat seine Zuruhesetzung angeboten.

Zwischen Karlsruhe und Ettlingen fuhr ein Radfahrereinen steilen Weg hinunter und überschlug sich. Ein auf demRad sitzendes 18jähriges Mädchen erlitt lebensgefährliche
Verletzungen, während der Radfahrer selbst mit dem
Schrecken davonkam. — 3m Streit mit seinen Angehöri¬
gen versuchte ein angetrunkener Gemüsehändler im Stadt¬
teil Mühlburg seinen Sohn mit einem Hammer niederzu¬
schlagen und niederzuschießen . Als ihm sein Vorhaben miß¬lang , flüchtete er. — Die hiesige Friseur- und Perücken¬
macher -Zwangsinnung feierte letzter Tage ihr 25jährigesBestehen, und in Verbindung damit fanden Verhandlungendes Badischen Landesverbands der Friseurmeister stakt.

Pforzheim, 21 . Mai . Ein anscheinend kranker, ledigerMann hat sich aus einem Fenster seiner im 4 . Stock gelege¬nen Wohnung hinabgestürzt, worauf der Tot sofort eintrat .
Bruchsal, 21 . Mai. Wie nun feststeht, ist der angeblich am7. Mai im Wald zwischen Münzesheim und Oberöwisheimverübte Raubüberfall an einem 21jührigen Schuhmacher von

diesem selbst erlogen worden.
Heidelberg» 21 . Mai . Hier starb im 60. Lebensjahre derDirektor der hiesigen Zweigstelle der Dresdener Bank , Oskar

Bundschuh . Der Verstorbene hat sich besonders um die
deutsche Turnsache sehr verdient gemacht und war Ehren¬vorsitzender der Heidelberger Turngemeinde . Bundschuh war
auch Mitglied des Skadtverordnekenkollegiums.

Schwetzingen , 21. Mai . 3m Schloßgarken eröffneke amSonntag das Karlsruher Landestheaker die Reihe der dies¬
jährigen Freilicht -Aufführungen mit Shakespeares Lustspiel
..Der Widerspenstigen Zähmung ". Die Aufführung war fastausverkauft.

Mannheim, 20. Mai . 3m Mordprozeß Keck wurde heutemittag um l ^t lihr das Urteil verkündet. Das Gericht hieltfür erwiesen, daß der Angeklagte die Tat mit Ueberlegungausgeführt habe . Er habe die Kadel beseitigt, um eine an¬dere heiraten zu können . Das Gericht erkannte aufTodes¬st r a f e.
Der 24 Jahre alte ledige Fabrikarbeiter Franz Ciapa ,wohnhaft in Waldhof, ist beim Baden ertrunken. — Ein mitdrei Personen besetztes Auto überschlug sich heute vormittagbei Neuostheim und stürzte die Böschung hinab . Die In¬

sassen haben schwere innere Verletzungen erlitten.
Freiburg, 21. Mai . 3n selbstmörderischer Absicht warf

sich der verheiratete Student Steiner unter den SchnellzugBasel -Frankfurt . Es wurden ihm beide Beine abgefahren.Kurz nach seiner Einlieferung in die Klinik starb er.
Schwarzach b . Bühl, 21 . Mai . Der Rennverein Schwar -

zach hält sein diesjähriges Rennen am Sonntag, den 6. 3uliwie alljährlich mit Wetkbekrieb ab .
Lauf b . Bühl , 21 . Mai . Als gestern abend die 20 Jahrealte Tochter Klara des Oberlehrers Schick an der Simmer -

Säge vorbeiging, wo man mit Holzabladen beschäftigt war,kam ein Stamm ins Rollen, der ihr einen Fuß abknickke.

D S k R L K S .
Wiltzbad , 22 . Mai 1924 .34 . Pioniertag in Pforzheim am 3l . Mai , 1 . und2. Juni 1924 . Das Programm hiezu führt u . a . auf :Montag den 2 . Juni , mittags 12 .14 Uhr : Ausflug nachWildbad (Sommerberg mit der Bergbahn) . Wie unsmitgeteilt wird , nimmt an diesem Ausflug die 32 Mannstarke Pforzheimer Feuerwehrkapelle teil , welche dank desEntgegenkommens der hiesigen Badverwaltung am 2 . Junivon 3 '/25 Uhr nachmittags ein Konzert in den Kur¬anlagen unter Direktion des früheren Militär -Musikdirek¬tors Schulz geben wird ( hauptsächlich Blasinstrumente),was gewiß allerseits freudig begrüßt wird . Abends 7 .30ist wieder Abmarsch der Gäste vom Kurplatz aus . Da auchehem . Pioniere aus nich,badischen Bundesstaaten an demAusflug teilnehmen , ist mit einer stattlichen Anzahl vonTasten zu rechnen.

Ein kombiniertes Konzert werden Kurorchester undLiederkranz am nächsten Sonntag (11 —12 Uhr) wiederumveranstalten , und zwar diesmal zugunsten der Volksküche ,oessen Besuch schon um des guten Zweckes willen hiemitledermann empfohlen sei ; gilt es doch, den vielen hiesigenalten Leuten, die nicht mehr arbeiten können und teilweiseoder ganz ihre Ersparnisse durch die Inflation eingebüßtPwen , etwas unter die Arme zu greifen und ihnen denGlauben an gute Menschen wieder zu geben I
n- Ausflug des Turnvereins Wildbad nach
Hyachmühle—Dobel am kommenden Sonntag sei auch an

dieser Stelle nochmals aufmerksam gemacht. — Bei dieser
Gelegenheit möchten wir nicht versäumen , Eltern und Lehr¬herren der schulentlassenen jungen Leute zu bitten , die¬
selben der Turnerei zuzuführen , die so gut auf Körper und
Geist der Jugend einwirkt und wo sie unter guter Auf¬
sicht sind . Ein Jüngling , der eifrig turnt , kommt selten
auf Abwege und erweist sich auch als besserer , intelligen¬terer und ausdauernderer Arbeiter, als Nichtturncr!

Landesknrtheater . Samstag, den 24. Mai, wird das
Landeskurtheater unter der langjährigen Direktion RichardSteng und Richard Krauß vom Stadttheater Heilbronnmit der Operetten -Neuheit „Der Fürst von Pappenheim "
eröffnet . Ms zweite Vorstellung gelangt der große Welt-
Operettenschlager „Madame Pompadour " von Leo Fall
zur Aufführung. Montag wird als erste Schwank -Neuheit
„Der Sprung in die Ehe" von Reimann u. Schwachund Dienstag die interessante Komödie „Improvisationenim Juni " von Karl Mohr gegeben.

Die zu Pfingsten gelösten Sonnkagsschrkarken gelten vom
6. Juni mittags 12 Uhr bis 9 . Juni und können innerhalb
dieser Gültigkeitsdauer unbeschränkt sowohl zu Hin- als zu
Rückfahrten benutzt werden.

Landeszusammenkunft der Olgagrenadiere . D>e auf
Sonntag, den 25 . Mai festgesetzte Zusammenkunft der Oiga-
arenadiere aus dem ganzen Lande beginnt nacymittags
2 Uhr im Festsaal der Liederhalle (Sammlung m den
Nebenräumen von 1 .30 Uhr an ) . Der Gedanke, > -e Zu-
sammenkunft unter den Klängen dsr alten Militc .narsche
lediglich in den Dienst kameradschaftlicher Gesell « ^ eit zu
stellen und diesmal von kostspieligen festlichen Vera Haltun¬
gen abzusehen , hat überall Anklang gefunden. Mitieuungen
aus dem ganzen Lande lassen erkennen , daß in der Erwar¬
tung eines gemütlichen Zusammenseins mit früheren Kame¬
raden der Besuch von nah und fern sehr stark werden wird , i

Allerlei
Ein Anschlag in Luxemburg gegen den Kaiser in der

kricZszLit. Das „Luxemburger Tagblatt " berichte , von
einem jetzt allgemeiner bekannt werdenden Anschlag gegen
Kaiser Wilhelm II- , während das Hauptquartier in Luxem¬
burg sich befand. Einige junge Burschen aus den Vorstädten
seien gedungen worden , das vom Kaiser bewohnte Gebäude
in die Luft zu fprengen . Sie besaßen einen genauenPlan der alten Festungswerke, d .e sich über einen großenTeil der Stadt hinziehen und von denen unterirdische Kase¬
matten bis unter die Wohnung des Kaisers führten . Eine
Schwierigkeit habe nur darin bestanden, aus dem Kasemat-
tenaang von unten in das Gebäude einzudringen. Eines
Nachts

'
seien sie an das Werk gegangen, indem sie sich mit

langen Stricken in die Nähe der Kasematten hinunterließen .Sie seien am Tage der Ausführung des Planes auch bis
unterhalb der Kellerräume des deutschen Hauptquartiers ge¬
kommen und wollten nunmehr die Mauer durchbrechen . Der
Plan fei nicht ausgeführt worden , da das versprochene Dyna-
mit nicht geliefert worden fei. Das kaiserliche Haupt-martier
fei kurz darauf abgereist.

Graf Luckners Hochzeit. Graf Luckner , der heldenhafte
Kommandant des Kreuzers „ Seeadler "

, hat zu seiner Ver¬
mählung mit der Tochter des schwedischen Großindustriellen
Engelstrom in Malmö am 24 . Mai unter anderen Gästen
eingeladen die Burschenschaften Rhenania in Halle und Al-
faetia in Braunschweig vollzählig, ferner 22 Chargierte an¬
derer deutscher Studentenverbindungen in vollem Wichs undmit Fahnen, Abordnungen der Altherrenverbände , sowie eine
Fahnenabordnung des Stahlhelms unter Führung des Vor¬
sitzenden für Mitteldeutschland, Oberstleutnant Düsterberg-Halle, der bei der Weihe des Moltke -Denkmals jüngst die
Festrede gehalten hat .

Zwei Hundertjährige . Am Samskag starb in Jechkingenbei Breisach (Baden) die Witwe Karvline Nadler imAlker von 100 3ahren , neun Monaten. Die Greisin war
geistig und körperlich noch rüstig gewesen . Sie schlief ohne
eigentliche Krankheit ruhig ein . — Am Tag vorher war in
Durlach eine Frau gestorben , die nur vier Monate jüngerwar.

Vom Blitz getroffen. Der bei dem Gutsbesitzer Käst-mayer im Dienst stehende Schäfer Albert Strohmaier aus
Welzheim wurde im Ried , als er mit seinen Schafen vonder Wäsche aus Glatt kam, von einem Blitzstrahl tödlichgetroffen. Die beiden Hunde wichen nicht von der Leiche.

Autounglück. Auf der Rückkehr von einem Wettspiel vonEllerich nach Vraunlage (Braunjchweig) stürzte ein von25 Fußballspielern besetzter Lastkraftwagen infolge Versagensder Steuermng über eine 3 Meter hohe Mauer hinab ineinen Bach und begrub die Insassen unter sich . Alle wurdenverletzt, mehrere sehr schwer ; ein junger Mann wurde er¬drückt.
Gottesdienste aus Bahnhöfen. Im Mannheimer Haupt¬bahnhof wird im Laufe des Sommers jeden Sonntag früh4 .10 Uhr für Ausflügler eine hl . Messe gelesen . Auch inHeidelberg und Karlsruhe ist oie Einrichtung getroffen, da¬mit Sonntagsausflügler ihrer Sonntagspslicht genügen kön¬nen.
lleberfahren . In Ludwigsburg geriet Postrat a . D . Beckbeim Ausspringen aus dem noch in Gang befindlichen Zugunter die Räder. Der linke Fuß wurde beim Knöchel abge¬fahren .
Brände. In Engelhardsweiler bei Ellwangen wurdedas Göpelhaus und die Scheuer des Michael Brenner mitgroßen Vorräten durch einen Blitzschlag eingeäschert . InEbnat bei Neresheim fielen Wohnhaus und Scheuer desLandwirts Anton Schmid dem Blitz zum Opfer.
Lebensmüde. Eine 28jährige Frauensperson aus Ober¬

österreich , die unheilbar leidend war , stürzte sich aus einem
Fenster des Krankenhauses in Heilbronn und war sofort tot.

3ns Wasser. 3n Kempken i. A. stürzte sich eine Frau mit
zwei Kleinen samt dem Kinderwagen in die hochgehende3ller. Die Leichen sind noch nicht gefunden.

Der Würger . In einer Gerichtsverhandlung in Berlinstellte der Sachverständige Prof. Dr Dührßsn fest , daß inDeutschland jährlich einige tausend Frauen und Mädchenverbotene Eingriffe mit dem Leben bezahlen.
Schiffszusammenstoß. Bei dichtem Nebel sind im Katte-gatt der deutsche Motorschoner „Günther " und der dänischeDampfer „Kasan" zusammengestoßen. Das, deutsche Schiff

wurde ' von dem Dampfer „Kasan" mftffchiff gerammt undsank sofort . Die Besatzung wurde von den Booten des däni¬
schen Dampfers gerettet.

Treibende Mnen . Der Kapitän des deutschen Dampfers„August Thyssen " meldete, daß er auf der Fahrt von Narvick
nach Middlesborough treibende Seeminen gesichtet habe.

Erdbeben. 3n Fiume und Oberitalien (Toskana) wur¬den in der Nacht zum Dienstag Erdstöße verspürt . Seiteiner Woche herrscht in ganz Oberitalien außerordentlicheHitze bis zu 33 Grad C . im Schatten .
Die kosten der britischen Reichsausstellung. Gegenüberden übertriebenen Berichten über die Ausstellung in Wem¬bleys stellte ein Regierungsvertreter im englischen Unter¬haus fest , daß die Nettokosten bis zum Eröffnungstag sichaus 2,5 Millionen Pfund Sterling stellen , die Gesamtaus¬gaben, einschließlich 867 000 Pfund St . Gehälter , werdenauf etwa 4,6 Millionen Pfund kommen . Es wurde beklagt ,daß die Ausstellung bereits von Taufenden von Eewinn -machern in schamloser Weise mißbraucht werde.
Eine kleine Ahr ist eine der Sehenswürdigkeiten , die aufder Britischen Reichsausstellung gezeigt werden . Cs ist einmit Juwelen besetztes Wunderwerk , das nicht größer ist alsein Pfennig und weniger dick als ein Dreimarkstück . DerWert dieser Uhr wird mit mindestens 1000 Pfund Sterlingangegeben.
Große Oper in Rom . Mussolini w '-ll in Rom eine großeOper gründen . Bisher gibt es nur sine solche in Italien , die„Scala" in Mailand. Nom besitzt als Oper nur das Eon-stanzi-Theater , das aber für Musildramen neuen Sills un¬geeignet ist.
Reue Goldfunde in Jentralasrika. Neue goldtragendeAdern sind in den Felsen des Eebirgs in dem Masat -Reser-vatgebiet zwischen dem Kawirondo -Golf, dem Victoriasee undder Tanganjika -Grenze entdeckt worden . Natürlich hat sofortein reger Zustrom von Abenteurern eingesetzt, die dieseSchätze ausbeuten wollen. Das Gold findet sich zwischen demgewöhnlichen Granit, aus dem d:e Berge bestehen , und dieAdern sind frei von der darüber lagernden Lavaschicht , wiesie im größten Teil des Kenja-Hochlands vorhanden ist. Essind etwa 12 größere Lager , und der Bergbaubetrieb hatbereits in größerem Maßstab eingesetzt.
Erfolge der Araber . Die Araber zeigen , wie der „Boteaus Zion " schreibt , der englischen Regierung gegenüber eineunbeugsame Geschlossenheit. Das Verspiel Aegyptms scheintsie anzufeuern . Ihre Zeitungen sagen , dort am Nil habenstch die Engländer , die Aegypten seit 40 Jahren fest in Hän -den hätten , infolge der Entschlossenheit des arabischen Volkesganz zurückziehen müssen . Der große Volksführer SarlbulPascha, den die englische Regierung wegen seiner Unabhan-gigkeitsbestrebungen mehrere Jahre nach Ceylon in die Ver¬bannung geschickt habe, sei im Triumph zuröckgekehrt undstehe jetzt an der Spitze der Regierung , während der gefeierteenglische General Allenby deshalb abgedankt habe.

'
Wobinman komme , wenn man kein Nationalgefühl habe und immernachgebe , das könne man an den Deutschen sehen . Was aberEinigkeit und Beharrlichkeit eines Volkes ausrichtcn könne,das sehe man an Aegypten. Sie wollten das Beispiel ihreragyptiscken Stammesgenossen nachahmen. England werdeund müsse nachgeben . Sie würden unbeugsam kämpfen, bisste drei Dinge erreicht hätten : arabische Regierung , arabischesParlament, arabisches Heer in Palästina!

Granatensund in der Berliner Untergrundbahn . AmFreitag morgen wurde „ einem Zug der Berliner Unter-gundbahn am Bahnhof Spittelmarkt von einem Bahnbe¬diensteten ein verschnürtes Paket aufgesunden. in dem sicheine etwa 20 Pfund schwere Granate russischen Ursprungsbefand . Sie wurde zur Polizeiwache gebracht .

Wertbeständiges Sparen
Die letzten Jahre haben durch die Inflation die eingeleg¬ten Gelder in einem Maße entwertet, daß das Sparen stattzum Segen zum Verhängnis wurde. Alle Regeln soliderWirtschaftsführung waren auf den Kopf gestellt, der Ver¬

schwender wurde reich und der Sparer täglich ärmer . Esgab keinen sichereren und schnelleren Weg , sein Vermögenzu verlieren , als wenn man es auf die Sparkasse trug .Was wunder , wenn noch wochenlang nach Einführungder Rentenmark Tausende und Abertausende in begrifflichemMißtrauen vom Sparen nichts wissen wollten, weil sie dengrundlegenden Wandel, den uns die Rentenmark gebrachthat , teils nicht verstanden, teils ihm nicht vertrauten .Aber die Renten mark hat sich bewährt , sie ist festgeblieben , obgleich von gewisser Seite an ihr zu nagen ver¬sucht wird ; und heute ist es so , daß man um ihre Entwer¬tung nicht zu bangen braucht, wenn nicht die Durchführungdes Dawesplans die deutsche Wirtschaft überhaupt zertritt.Aber wer sparen will , sollte noch etwas anderes wissen.Früher zahlte man auf der Sparkasse Markbeträge ein unddie Sparkasse zahlt denselben Markbetrag zurück, ohne Rück¬
sicht darauf, was das eingezahlte Geld und das zurückgezuhlteGeld wirklich wert war. Jetzt aber gibt es die wertbe¬ständigen Sparkonten ! Alle Rentenmarkbeträge ,die mit vierwöchentlicher Kündigungssr ' st eingezahlt werden,werden von der Sparkasse mit demselben Wert ( d .h wenn die Rentenmark inzwischen w der alle Wahrschein¬lichkeit doch gefallen sein sollte, mit einem entsprechendenhöheren Rentenmark -Betrag), wieder ausgezahlt. Es gibtfür diese Beträge kein Entwertungsrisiko mehr. Das ist der
Unterschied der Sparkasse von heute und der von damals .Was macht nun die Sparkasse mit dem eingezahltenGelds? Sie verwendet es in einer Weise , die die vollste För¬derung verdient. Es wandert in der Hauptsache als kleinewertbeständige Hypotheken in die Hände von Grundstücks¬besitzern, die sich in Not befinden und die das Geld nur zurInstandsetzung ihres Grundstücks verwenden dürfen . DieNachfrage nach solchen Hypotheken ist sehr beträchtlich undnur ein kleiner Teil solcher Gesuche kann berücksichtigt wer¬den . das wiederum der Sparkasse erlaubt eine strenge Aus¬lese vorzunehmen . Man sieht auch in dieser letzten Auswir¬kung den Segen des Sparens .In weiteste Kreise ist schon diese Erkenntnis gedrungen,wie die Entwicklung der Sparkasse erweist . Im verarmtenDeutschland herrscht eine Kapitalnot ohnegleichen . JederPfennig wird gebraucht. Je mehr deutsches Kapital aufge¬bracht wird , desto weniger brauchen wir ausländisches, dasunserer Wirtschaft die Freiheit nimmt und sie abhängig vomAusländer macht . Die Rentenmark und die Wertbeständig¬keitsklaufel sind die neuen festen Pfeiler des deutschen Spa

'
r-kassenwesens . Cs ist an der Zeit , daß alle den Wandel zurSicherheit und Risikofreiheit erkennen und im Vertrauenauf diese Sicherheit zu dem alten Grundsatz zurückkehrcn :

„Spare in der Zeit , dann hast Du in der Not ! "
. _ _ i- »- - . . .. ^
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FreimiW Feumchr MI
Diejenigen Kameraden , die sich an der

Theaterwache
beteiligen wollen , werden aufgefordert , sich heute Abend
7V- Uhr (betr . Anmeldung ) beim Theater einzufinden .

Nachträgliche Anmeldungen können nicht berücksichtigt
werden . Das Kommando

Kiuder -Schwämme ! «awr,
Bade - „ selcht
Toilette - „ I Gummi,

Bade -Seife ,
große , runde , 150 ^ -- Stucke nur Mk . — .45

Konsum - u . Sparverein
Wildbad u. Umg . G. rn. b. H.

klMZMg . « 8W8
lelekoa Kr. 1 Kl Kttsudenbörg 48

lislspi Isbon ^ s

l^ ol ' slien tlseiits

Zession Xs ^ pisn

Ois ^ isebs wsncksn gut Wunscti gsscklaobtst .

>L » IM»I!WIIIIIII »»!Il» !IIII» !» >III» I!II» I!W

IMMWI
> NM. Irvider I
i WW»a I
Z LM« lg-8skZkr8lkÄÜk17 Z

Stadt Wildbad .

im schriftlichen Äufstreich
am Samstag , den 31 . Mai 1924 vormittags 9 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad aus Stadtwald Leonhards :
wald : 207 FL ./270 Ta . mit Langholz Fm . 10 I ., 30 ! l.
87 III . , 88 IV., 72 V ., 10 VI . K . ,

8 Ta . mit Sägholz Fm . 0,50 I ., 6 II . , 0,46 III . Kl . ,
130 Forchen mit Langholz Fm . 31 I ., 38 II ., 23 III .,

21 IV., 13 V . Kl .,^
3 Forchen mit Sägholz Fm . 3,34 II . 0,29 Fm . III . Kl .
Bedingungslose Angebote in ganzen und Vio> Prozenten

der Landesgrundpreise vom 1 . Oktober 1923 ausgedrückt ,
schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift : „ Nadslstamm -
hvlzverkauf " zu obigem Termin an das Stadtschultheißen¬
amt . Dem Verkauf liegen die Bedingungen des württ .
Waldbesitzerverbandes zu Grunde . Zahlungsbedingung :
binnen 14 Tagen nach Uebergabe der Loszettel . Losaus¬
züge durch die Stadtpflege , an welche auch Wünsche betr .
Besichtigung des Holzes gerichtet werden wollen

Feinsten

.
'
garantiert rein ,
^ Liter - Flasche

Vs Liter -Flasche

A40

Mädchen ,
24 Jahre alt , sucht Stellung
in Küche oder für sonstige
Hausarbeiten .

Adreßangaben an die Tag¬
blatt - Geschäftsstelle erbeten .

reinigt u . sollen ,
wävdt üis Kobe! m « vsv .

KgMisalärogoris 4 . u . lV .8elnnit.

Aus frischen Zufuhren ^
streng geleuchtete

^ Ooi.5 wress - pirOexxSkix -

D LUkiMvrdguk
Z äsr Mriks »
V I
Z unci „ Op. Oisk ! " D
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Schönes fettes

Schwarzbleche
lö . galv . Bleche
Röhren
Drähte und Drahtstifte
Schaufeln

liefert billigst aus Lagervorrat

Alfred Gantert
vorm . Rayher L Gantert .

Pfund 70 Pfg . , solange Vorrat .

Karl Krauß,
Wilhelmstraße 84 .

Turn-

Selten günstiger nur 1 maliger Gelegenheitskauf :
»» . . . . . .

M LM bis 1 Mb.
(Haarbürste , Kamm und Spiegel ) ,

k- bis MW,
4 . 90 , 2 .50 , 2 — , 15 .40 , 12 .50 , 11 .20 Mark .

Ms » L SMMiil MM II. LW.,
G . m . b . H .

Forstamt Wildbad .

Reisig -Verkauf
am Montag , den 26 . Mai
1924 nachmittags 6 Uhr in
Wildbad in der Rennbach -
beauerei aus Staatswald Abt .
Kleiner - u . Großer Wenden -
stein , Löwenbrückle , Schirm ,

zVorderer - u . Hint . Hahnen¬
falz und Bord . Haidenberg
zus . 3300 geschätzte Nadel¬
holzwellen .

zum Einkalken
10 Stück

^
18 r-,

100 Stück

MW «

Wildbad .

MMverein
Mdkad.

Bereinigter FutzbaU-
nnd Svortvercin .

Morgen Freitag

^ abend 8 ' '2 Usr
findet im Lokal zur „ Alten
Linde " eine

AusjWMiW
statt . Ich erwarte hiezu voll¬
zähliges Erscheinen sämtliches
Ausschußmitqlieder .

Der Vorstand .

Für Touren sehr geeignet :

AW mit StzmMileU
in Pfund -Dosen .

Mndsgoulasch ,
in Pfund -Dosen .

KM» L SMelli« MM «. L» ,
G . m . b . H .

Der Verein unternimmt am Sonntag , den 25 . Mai ?

1924 einen

Wald -Ausflug !
nach Dobel, Eyachmuhle. !

Musikbegleitung : Sie gesamte Kapelle des Musikvereius.
Zu dieser schönen und verhältnismäßig billig auszu¬

tragenden Wanderung , unterbrochen durch Rast , verbunden
mit Iugendwettspielen , sind die Ehren -, aktiven und

Passiven Mitglieder samt Familienangehörigen freundlichst
eingeladen .

Gäste können eingeführt werden .
Sammlung und Abmarsch Vs7 Uhr morgens von der

„Alten Linde "
, Abfahrt 7 Uhr mit der Bergbahn .

. , ,ne Liste zur Einzeichnung wegen Mittagessen in
Dobel (Sonne ) liegt im Schuhhaus Treiber auf .

Der Vorstand .

empfiehlt
Adolf Blumenthal.

Ztablmatrstren , Kinderbetten ,
vir . an kbivste . KalaI , 44L frei .
klsevMödgllabrlll 8 ll üb , Ibür .

Bodenwachs

streichfertig

li -epM .1äimeil-ll.kii5ckM8böäsn .
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